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Voices ersingen sich den 
Meisterchor 2024
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Liebe Leser/innen
Liebe Freunde des MGV Frohsinn 1887 
Rödersheim e.V.,

„Von guten Mächten treu und still umge-
ben, behütet und 
getröstet wun-
derbar, so will ich 
diese Tage mit 
euch leben und 
mit euch gehen 
in ein neues Jahr.“ 
(Dietrich Bon-
hoeffer). 
Der Text wurde 

über 70 mal vertont und auch die Froh-
sinnschöre haben dieses Kleinod in ihrem 
Repertoire. 
Das Leben bringt nicht nur Glück und 
Freude, sondern auch Schicksalsschläge 
und dunkle Stunden. Es ist ein tröstlicher 
Gedanke, von guten Mächten umgeben 
zu sein und behütet und getröstet zu 
werden.
Zum Jahreswechsel machen wir uns Ge-
danken darüber, was das vergangene Jahr 
gebracht hat, ob es ein gutes Jahr war 
oder ein Jahr, das man am liebsten aus 
dem Kalender streichen möchte. 
Aber mal ehrlich, 365 schlechte Tage gibt 

es nicht! Es ist gibt immer Tage mit Licht, 
Schönheit und Freude. 
Der MGV Frohsinn durfte einige dieser 
wunderbaren Tage erleben. Die Voices 
Rödersheim konnten sich einen Herzens-
wunsch erfüllen und eine Weihnachts-CD 
aufnehmen. Im November haben sich die 
Voices den Titel „Meisterchor 2024“ des 
Chorverbands Rheinland-Pfalz ersungen. 
Und sie waren Gast bei der Weihnachts-
sendung von Andy Borg. Auch unser 
Kinderchor durfte Teil der Sendung „Her-
zenssache“ bei Andy Borg sein und haben 
einen grandiosen Auftritt hingelegt. 
Diese Auftritte werden sicherlich in die 
Vereinsgeschichte eingehen, denn wir 
waren im Fernsehen!
Alle Chöre haben sich bei dem Weih-
nachtskonzert mit dem Titel „Weihnach-
ten bin ich zu Haus“ in Bestform gezeigt 
und konnten das Publikum in der ausver-
kauften Pfarrkirche in vorweihnachtliche 
Stimmung versetzen.
Unser Dirigent Johannes Kalpers trägt 
seit 11 Jahren maßgeblich zu diesen Er-
folgen bei. Daher war es mir eine große 
Ehre, beim Deutschen Chorverband die 
Ehrung von Johannes Kalpers für 40 Jahre 
Chorleitertätigkeit zu beantragen, die im 

Rahmen des Weihnachtskonzertes durch 
den Präsidenten des Pfälzischen Chorver-
bands durchgeführt wurde.
Es erfüllt mich mit Stolz, dass ich Teil der 
Frohsinnsfamilie sein und als Vorsitzende 
die Geschicke des Vereins gemeinsam mit 
meinem Vorstand lenken darf.
Während sich unser Frauenchor immer 
wieder über Zuwachs freuen kann, ver-
liert unser Männerchor von Jahr zu Jahr 
Sänger, die wir betrauern müssen. Junge 
Männer für den Männerchorgesang zu 
begeistern, ist auch für uns eine Heraus-
forderung und ich wünsche mir sehr, dass 
der Männerchor als Traditionschor und 
Wurzel des MGV Frohsinn noch lange be-
stehen kann.
2024 war für uns in musikalischer Sicht ein 
gutes und erfolgreiches Jahr. Auch für 2025 
haben wir einige besondere Highlights, 
wie z.B. die Teilnahmen am Deutschen 
Chorfest in Nürnberg und der Nacht der 
Chöre in Schifferstadt und in Diez geplant. 
Ich wünsche uns allen, dass wir in diesem 
noch jungen Jahr 2025 von guten Mäch-
ten treu und still umgeben werden, behü-
tet und getröstet wunderbar.
Herzliche Grüße 
Sylvia Gerdon-Schaa

Eines vorweg. Mir geht es im Frohsinn 
richtig gut. Sowohl im Männerchor als 
auch bei den Voices macht das Sin-
gen total Laune. Das liegt vor allem an 
den netten Menschen, die ich in jeder 
Singstunde und natürlich auch bei 
Auftritten sehe. Nicht zu vergessen am 
Chorleiter, der unermüdlich seit nun-
mehr gut 11 Jahren daran arbeitet, das 
stimmlich Maximale aus uns heraus-
zuholen. Ja, ich gebe es zu, ein klein 
wenig spielt da auch das gesellige Bei-
sammensein und „Dumm Gebabbel 
auf hohem Niveau“ mit rein.
Aber (und tatsächlich enden gefühlt 
fast alle Sätze zu bedeutsamen The-
men mit einem „Aber“) als Mann fühlt 
man sich ein wenig einsam. Im Män-
nerchor geht das zwar noch, was 
schon an der Zulassungsvorausset-

zung zu dieser Chorgattung liegt. Ext-
rem wird es dann im gemischten Chor 
„Voices Rödersheim“. Da hat Mann 
schon das Gefühl, vom Aussterben be-
droht zu sein. 
Richtig viele Männer waren wir bei den 
Voices zwar noch nie – trotzdem geht 
der Trend nach wie vor in die verkehrte 
Richtung. Und beim Männerchor kann 
ich mich noch an die Zeit erinnern, als 
wir vor den besagten gut 11 Jahren 
unter dem Dirigat von Johannes Kal-
pers noch mit rund 40 Sängern auftra-
ten. Lang, lang, ist´s her.
Seitdem ist viel versucht worden, um an 
neue Sänger, sowohl im Männerchor 
als auch bei den Voices, zu gelangen. 
Leider mit durchaus überschaubarem 
Erfolg. Seien es Anzeigen, Postkarten, 
Schnupperproben oder auch direkte 

Kolumne

Termine 2025
23.2. Kinderprunksitzung

2.3. Prunksitzung

3.3. Rosenmontagssitzung

4.3. Fischessen

22.3. Nacht der Chöre in Schifferstadt

2.4. Mitgliederversammlung mit Neuwahlen

4.4. Karaokeparty

29.5.–1.6. Deutsches Chorfest in Nürnberg

28.–29.6. Sommernachtsfest

12.7. Nacht der Chöre in Dietz

10.9. Chor & Wein im Weingut Braun 
in Meckenheim  

8.11. 75 Jahre Kreischorverband

15.11. Jahreskonzert

6.12. Nikolausmarkt

18.12. letzte gemeinsame Singstundeschlich.apotheken
Finde uns auf Facebook

www.schlich-apotheken.de

Wir bringen‘s durch
eigenen Botendienst!

vv

Weinbietstraße 16 
67125 Dannstadt-Schauernheim

Walter-von-Vilbell-Straße 2
67127 Rödersheim-Gronau

www.ihreApotheken.de
Gesund.de
Whatsapp
www.schlich-apotheken.de/shop

Rezeptbriefkästen Gönnheim
und Schauernheim

Besuchen Sie unseren24-Stunden Abholautomat!

Wir sind rund um Ihre Arzneimittel 
gerne Ihre Ansprechpartner!

Dannstadt-Schauernheim
06231/ 7900

Rödersheim-Gronau
06231/ 2713 

Am Rande bemerkt, aber ge-
nauer hingeschaut…

Digitalisierung des MVG Röders-
heim in 2024 abgeschlossen : 
Instagramm, Facebook, Youtube, 
Aktualität der Webseite, Cloud….. 
Läuft!

Am 6.01.2024 war der Männerchor 
unterwegs und folgte der Einla-
dung zum Drei-Königs-Singen in 
Geinsheim.

Seit Februar haben wir mit Amelie 
eine neue Stimmbildnerin an Bord. 
Sie studiert Gesang mit Schwer-
punkt Pädagogik und bringt jeden, 
der möchte, auf Zack.

Ansprachen im Bekannten- und Freundeskreis. 
Fehlanzeige. Dabei sollte man doch eigentlich 
annehmen, dass die vielen weiblichen Sängerin-
nen in unseren Chören doch auch ihre Männer 
zum Singen überreden könnten. Doch auch die-
se Milchmädchenrechnung ging bislang nur in 
Einzelfällen auf. 
Was tun? Im Zusammenhang mit den bevorste-
henden Wahlen  ist wieder mal ein englisches 
Wort aufgeploppt: Canvassing. Bedeutet über-
setzt in etwa „Klinken putzen“. Gemeint ist, dass 
Kandidaten von Haustür zu Haustür gehen, um 
im direkten Gespräch mit dem Wähler für sich 
zu werben. Vielleicht wäre das ja auch mal bei 
uns im Frohsinn einen Versuch wert. Falls also 
in nächster Zeit jemand klingeln sollte, muss 
das nicht unbedingt ein Kandidat für einen po-
litischen Posten sein. Vielleicht ist es ja auch ein 
Frohsinnler, der für die Vereinsidee werben will. 
Begrüßen sie ihn bitte freundlich. Es geht im 
Kern darum, dass das vielfältige, nicht nur sän-
gerische, Angebot am Leben erhalten werden 
kann. Danke im Voraus.
Ihr
Gerhard Schaa
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Diese Devise wurde von unserer ersten 
Vorsitzenden Frau Sylvia Gerdon-Schaa 
vor dem großen Event am 03. November 
in Gackenbach im Westerwaldkreis aus-
gegeben. Aber eins nach dem anderen:
Nürnberg, wieso?
In Nürnberg findet 2025 das Deutsche 
Chorfest statt, an dem die Voices – mit 
Ausnahme 2022 in Leipzig wegen Corona 
– seit über 20 Jahren teilnehmen.
Meistersinger?
Wie interessierte Leser*innen unseres 
Frohsinnsblädls wissen, haben sich die 
Voices 2017 den Titel „Meisterchor des 
Chorverbandes Rheinland-Pfalz“ ersun-
gen. Dieser Titel behält 5 Jahre seine Gül-
tigkeit und muss anschließend neu bestä-
tigt werden. Nun, wie im restlichen Leben 
auch, hat die Coronapandemie in der 
Chorlandschaft seine Spuren hinterlassen. 
Die Meistersingen 2022 und 23 mussten 
mangels Teilnahme abgesagt werden, da 
die Chöre ihre Defizite wegen fehlender 
Chorproben erst wieder aufholen muss-
ten.
Endlich, 2024 war es soweit. Der MGV 
„Cäcilia“ Gackenbach 1899 e.V. lud am 
03. November zum „Candoro Chorfes-
tival des Leistungssingens 2024“ in die 
Bartholomäuskirche in Gackenbach ein. 
Die Anspannung in unserem Chor war 
riesengroß. Schließlich hatten wir gut 1 ½ 
Jahre auf dieses Event hingearbeitet. Mit 
45 Chormitgliedern und 18 Fans ging es 
mit dem Bus Richtung Westerwald. Insge-
samt hatten sich 4 Chöre zum Leistungs-
singen gemeldet, um sich dem Urteil der 
drei Juroren zu stellen. Leider musste ein 
Chor seine Teilnahme wegen Krankheit 
wieder stornieren. Dies tat unserer Vor-
freude aber keinen Abbruch. In Gacken-
bach angekommen, stand uns noch eine 
gewisse Wartezeit bevor, da der Auftritt 
der Voices am Schluss der Veranstaltung 
angesetzt war. Dann endlich der Auftritt. 
„Wach auf meins Herzens Schöne“, „Night 
Yoik“, „Ave Generosa“ und „Nearer my God 

Meisterchorsingen in Gackenbach to thee“ erklangen ge-
fühlvoll und dynamisch 
abwechslungsreich durch 
die Hallen der Bartholo-
mäuskirche. Da während 
des Wettbewerbs kein 
Applaus erlaubt ist, konn-
ten wir uns nur auf unser 
eigenes Gefühl nach der 
Darbietung verlassen. 
Und dies war durchweg 
positiv, auch der Mimik 
unseres Chorleiters Jo-
hannes Kalpers zu ent-
nehmen. Es folgten nun 
knapp 2 Stunden Pause 
mit Besprechungen und 
Beurteilungen der Vor-
träge, bis das Ergebnis 
bekannt gegeben wurde. 
Da uns auch das Wetter 
hold war, konnten wir die 
kulinarischen Angebote 
des gastgebenden Vereins, der bestens 
vorbereitet war,  auf dem Rasen neben 
der Kirche zwischenzeitlich genießen. 
Allein die Rückmeldungen unserer Fans , 
aber auch von uns fremden Zuhörern, die 
uns als weitaus besten Chor des Nachmit-
tags priesen, hielten die Stimmung hoch. 
Dann endlich die Bekanntgabe der Ergeb-
nisse in der Kirche. Frau Tina Hauck, Vor-
sitzende des Musikrats im Chorverband 
Rheinland-Pfalz, verlas:
Voices Rödersheim vom MGV Frohsinn Rö-

dersheim, 13 Punkte ( von 15 möglichen) 
Golddiplom, mit hervorragender Leistung 
teilgenommen und damit Meisterchor 
2024 des Chorverbands Rheinland-Pfalz .
JUBEL!!!
Mission erfüllt: Ab als Meistersinger nach 
Nürnberg!!
PS: Da der Modus inzwischen geändert 
wurde, dürfen sich die Voices auf immer 
„Meisterchor 2024 des CV Rheinland-
Pfalz“ nennen. Chapeau.
Heribert Hanke

Als Meistersinger nach Nürnberg?

Fastnachtszeit ist Frohsinn-
Zeit. Mit Kinderprunksitzung, 
Sonntags- und Rosenmon-
tagssitzung und Fischessen 
macht der Frohsinn der när-
rischen Zeit alle Ehre. Volles 
Haus garantiert.

Am 27.2.24 hatten die Voices 
einen Extra-Probetag mit 
Willi Grieß und Johannes und 
konnten von der geballten 
Kompetenz profitieren.

13.4.24 war Karaoketime! 
Bereits die zweite Karaoke 
Party in unserem Sängerheims 
– und sicher nicht die letzte. 

Zu Gast bei Andy-Borg. Am 
28.4.24 wurde der Auftritt der 
Voices ENDLICH und nahezu 
ein Jahr später, im Fernsehen 
ausgestrahlt

Am 1.1.24 fand die alljähr-
liche Wanderung ins Sen-
sental statt. In kleiner feiner 
Besetzung waren wir sogar 
singfähig und gaben ein paar 
Ständchen zum Besten.

Casting-Tag am 2. Mai 2024 
und Start des Chorprojekts, 
um Verstärkung in den Män-
nerstimmen zu bekommen.

 

In guten Händen 
 
 
 
 
 

Praxis für Physiotherapie 
& 

Privatpraxis für fkt.Gelenk & 
Wirbelsäulenbeschwerden & 

ganzheitliche Therapie 
 

Wachenheimerstrasse 11 
67127 Rödersheim 
Tel:  06231 942699 

www.praxisrommel.de 

wein- und sektgut Braun
Hauptstrasse 51 › 67149 Meckenheim / Pfalz
telefon 06326. 8596 · bws@braun-wein-sekt.de 
www.braun-wein-sekt.de

WIR FREUEN UNS
AUF IHREN BESUCH
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Nachdem die Voices sich im März einen 
großen Wunsch erfüllt und eine Weih-
nachts-CD aufgenommen hatten, wollten 
sie das einstudierte Repertoire auch live 
präsentieren. Dazu gab es zwei Mal die 
Gelegenheit: Am Freitag, 13. Dezember, 

durften die Voices in der Klosterkirche in 
Eußerthal auftreten und einen Tag später 
mit den anderen Frohsinns-Chören in der 
Kirche in Rödersheim. Die Voices sangen 
weihnachtliche Klassiker wie „Adeste fide-
lis“ und „Es ist ein Ros entsprungen“, sowie 
weniger bekannte Lieder wie „Angel’s 
Carol“ oder „I will light candles“. Begleitet 
wurden sie in Eußerthal wie so häufig von 
Dmitrij Koscheew am Klavier. Spätestens 
bei der Zugabe, bei der u.a. „Weihnachten 
bin ich zu Haus“ dargeboten wurde, blieb 
kein Auge mehr trocken.
Ein besonderes Highlight war für alle 
Chöre das große Weihnachtskonzert am 
Samstag, 14. Dezember, in der ausver-
kauften Kirche St. Leo in Rödersheim. Ne-
ben Pianist Dmitrij Koscheew begleitete 
dieses Mal auch das Salonensemble „Sa-
lonissimo“ die Sängerinnen und Sänger, 
und hob die wunderbar vorgetragenen 
Lieder auf ein noch höheres musikali-
sches Level. Star des Abends - wie sollte 
es auch anders sein? - war der Kinderchor 
unter der Leitung von Katja, der das Pu-
blikum u.a. mit „Kling, Glöckchen, kling“ 
und „Fröhliche Weihnacht überall“ ver-
zauberte. Der Männerchor ließen volks-
tümliche Weisen wie „Weihnacht ist bald“ 

und Weihnachtsglocken“ erklingen. Einen 
rauschenden Applaus spendete das be-
geisterte Publikum dem Frauenchor, der 
begleitet vom Streichorchester mit Film-
Musiktiteln wie „Schöne Weihnachtszeit“ 
aus „Drei Haselnüsse für Aschenbrödel“ 
und Enyas „May it be“ aus „Herr der Rin-
ge“ Gänsehaut bescherte. Für besinnliche 
und herzerwärmende Momente sorgten 
Annika und Ann-Katrin, die Gedichte und 
Kurzgeschichten vortrugen.
Für Chorleiter Johannes Kalpers gab es 
eine Überraschung: Wolf-Rüdiger Schrei-
weis, Vorsitzender des Chorverbandes der 
Pfalz, ehrte ihn für sein 40-jähriges Schaf-
fen als Chorleiter. Mit 18 Jahren hatte 
Johannes 1984 seinen ersten Chor über-
nommen, seit elf Jahren leitet er die Chöre 
des MGV Frohsinn 1887 Rödersheim. „Dei-
ne Chöre singen ausdrucksstark und mit 
Seele“, lobte Schreiweis Johannes‘ Arbeit.
Für die Zugabe trat er dann auch noch als 
Solist vor das Publikum und präsentierte 
gemeinsam mit den Voices den Klassiker 
„Die Christrose“, bevor dann alle Chöre 
„Weihnachten bin ich zu Haus“ und den 
„Andachtsjodler“ das Ende eines wunder-
vollen Konzertabends einläuteten.
Michaela Hellmann

Beruhrende Klange 
zur Weihnachtszeit

Weihnachtskonzert der Frohsinns-Chore
Johannes Kalpers für 40 Jahre Chorleitung geehrt

Anlässlich der Hochzeit 
unserer Fabienne sangen die 
Voices am 8.6.24 in Neustadt.

Unser Sommernachtsfest am 
6.7. und 7.7.24 hatte wirklich 
für jeden etwas zu bieten. 
Vom Kinderchor und den 
Erwachsenenchören bis hin 
zu abendlicher Livemusik und 
morgendlichem Frühschop-
pen mit Weißwurst, sowie der 
Auftritt einer Musikkapelle – 
mehr geht nicht. 
Leider war das Wetter uns 
nicht wohlgesonnen.
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Von den Voices ist man ja schon gewohnt, 
dass sie gelegentlich in die Ferne schwei-
fen, um sich einem breiteren Publikum vor-
zustellen und auch außerhalb der näheren 
Umgebung von sich reden machen.
Diesmal jedoch folgten alle drei Erwach-
senen-Chöre des MGV Frohsinns der Ein-
ladung des Kreis-Chor-Verbandes Vorder-
pfalz zum diesjährigen Kreis-Chorfestival 
am 20. April.
Wir mussten auch nicht allzu weit reisen, 
nämlich nach Maxdorf in die Aula des Han-
nah-Arendt Gymnasiums.

Es ist schon etwas besonderes, wenn na-
hezu die ganze aktiv singende Frohsinns-
Familie gemeinsam unterwegs ist, sich ge-
genseitig unterstützt und mitfiebert.

Der gute Spirit und der Zusammenhalt 
chorübergreifend waren deutlich zu spü-
ren und ist einfach eine schöne Sache. 
Zudem ist es eine tolle Gelegenheit zu lau-
schen, was die anderen Chöre das ganze 
Jahr über mit Johannes erarbeiten und 
einstudieren.
Insgesamt boten zehn Chöre ihr vielfälti-
ges Programm dar. Jeder Chor hatte einen 
zeitlichen Rahmen von 12 Minuten, den es 
zu füllen galt, so dass etwa zwei bis vier Lie-
der pro Chor vorgetragen wurden.
Besonders interessant war, dass das Pub-
likum zum allergrößten Teil aus den Sän-
gern der gemeldeten Chöre bestand, so 
dass wir unter den Augen bzw. Ohren von 
Gleichgesinnten unser Können unter Be-
weis stellen durften.

Unser Männerchor hatte die Ehre, direkt 
als erster Act des Abends an den Start 
gehen zu dürfen. Mit dem bewährten 
„Wirtshaus an der Lahn“, charmant vor-
getragen und dem Funken Witz, den es 
braucht, war das Publikum schon gut 
warm.
Spätestens mit dem „ Augustin-Rap“, der 
für noch „unschuldige“ Ohren ein Quell 
an Überraschungen und unvorherseh-

baren Wendungen ist, hatten die Männer 
das Publikum für sich eingenommen.:
Herrlich, wenn unsere Männer zum Ende 
des Liedes ihr Ghetto-Outfit aus der Ho-
sentasche zaubern oder Michaels, a.k.a. 
Mike, Gelächter den Saal durchdringt!
Das Publikum war jedenfalls on fire.
Es folgten die Auftritte der anderen Chöre 
und einige Ehrungen, die an solch einem 
Abend natürlich obligatorisch sind, um all 
denjenigen zu danken, die den „Laden am 
Laufen“ halten und ohne die vieles nicht 
möglich wäre.
Der Frauenchor hatte seinen Auftritt kurz 
vor der Pause und erntete ebenfalls to-
senden Applaus und Lob für sein „Alleluja“ 
vom Chorleiter höchstpersönlich. „I don´t 
know how to love him“ und „Amoi“ kamen 
ebenfalls sehr gut an.
Die Voices waren als letzter Show-Act vor-
gesehen. Wir hatten ein bisschen Sorge, da 
abzusehen war, dass es eine lange Veran-
staltung werden würde, dass sich vielleicht 
bis zum Auftritt die ersten Reihen gelich-
tet haben würden. Dem war aber nicht so. 
Und überhaupt, verlief das Festival sehr 
kurzweilig und bot eine gute Gelegenheit, 
sich zu orientieren: Zzum einen was die 
anderen Chöre aus dem näheren Umfeld 

2024 mit drei Chören vertreten

Der MGV beim Kreischorfestival

Beim zweiten Kerweumzug am Sonntag, 
den 25. August 2024, war auch der Froh-
sinn mit dabei. Bereits samstags wurde 
unser Kerwevehikel, ein Unimog, zurecht 
gemacht. Es wurde geputzt, gewischt, ge-
bastelt und dekoriert. Und unser Römer 

wurde auf der Ladefläche sehr schön in 
Szene gesetzt.
Am Sonntag trafen wir uns zur Aufstellung 
an der Grundschule. Schon vor dem Start 
hatten wir viel zu Lachen. Da es Petrus an 
dem Tag wirklich gut mit der Rödershei-
mer Kerwe meinte, waren unsere Boller-
wägen für alle mitlaufenden Frohsinnler 
und die Umzugsbesucher randvoll mit Ge-
tränken bestückt - was ebenfalls zur guten 
Stimmung beitrug.
Pünktlich um 14 Uhr startet der Umzug mit 
15 Zugnummern. Es ging durch den Ho-
hen Weg, die Gebhardstraße zurück über 
die Vogelsangstraße. Während des Um-
zugs haben die Voices Werbung in eigener 
Sache betrieben und waren auf Männer-
fang. Bevor manche jetzt auf falsche Ge-
danken kommen: wir suchen Männer für 
unseren Tenor und Bass. Übrigens immer 
noch. Bei Interesse einfach mal, donners-

tags um 18.30 Uhr, im Sängerheim vorbei-
kommen.
Ich bin der Meinung, dass nicht nur die 
Teilnehmer, sondern auch die Zuschauer 
viel Spaß hatten und wir freuen uns, wenn 
der Kerweumzug fester Bestandteil der Rö-
dersheimer Kerwe wird..
Vielleicht sehen wir uns im August wieder.
Eure Kathrin Scheller

 

Kerweumzug im August

„so treiben“ und zum anderen lernt man 
einander auch mal kennen und weiß nicht 
nur vom Hörensagen voneinander.
Mit den drei Arrangements „Night Yoik“, 
„Wir ziehn in den Frieden“ und „Nearer my 
God to Thee“ konnten die Voices ein ums 
andere Mal ihre Wandelbarkeit und das 
große Spektrum, innerhalb dessen sie sich 
gesanglich bewegen, präsentieren. 
Der ganze Abend verlief in wohlwollender 
und von gegenseitigem Respekt gepräg-
ter Atmosphäre. Man quatschte miteinan-
der, lobte für einen gelungenen Auftritt 

und war einfach von Menschen umgeben, 
die verrückt nach Singen sind. Und das war 
auch bei jeder Darbietung zu spüren: Alle, 
die da waren, auf der Bühne standen, um 
zu singen, hatten Freude daran und waren 
voll bei der Sache! Ein wahrlich schöner 
Anblick.
Dennoch möchte ich erwähnen, dass die 
Qualität unserer Chöre auch an diesem 
Abend nicht verborgen blieb.
Was ich allerdings an diesem Abend eben-
falls gelernt habe ist, dass die Auswahl der 
Lieder, die ein Chor singt, von maßgebli-

cher Bedeutung ist und hier eine besonde-
re Verantwortung des Chorleiters liegt. Die 
richtige Liederauswahl kann einen Chor 
strahlen lassen - ebenso möglich ist jedoch 
das Gegenteil.

Wohlwissend, dass eine solche Veranstal-
tung auf den Schultern vieler ausgetragen 
wird, möchte ich damit enden, dem Ver-
anstalter ein Dankeschön für einen gelun-
genen Festival-Abend auszusprechen, der 
uns allen viel Freude gemacht hat.
Jana Junge

Mitarbeiter (m/w/d) zur Verstärkung unseres Teams gesucht!

 Überwachungs-
 und Alarmanlagen

 Photovoltaikanlagen,
 Batteriespeicher-
 systeme

 Beleuchtungs-,
 Telefon-, Sprech-,
 Kabel- und
 Satellitenanlagen

 Stark- und
 Schwachstrom-
 installation

 Netzwerke

Meisterbetrieb für Elektroinstallationen
und Photovoltaik

Thomas
Dell

GmbH

Wir sind der Meinung, das war super!



10                                                                                Frohsinnsblädl | 17. Jahrgang | Ausgabe 27 | Januar 2025     Besuchen Sie uns im Internet: www.frohsinn-roedersheim.de 11

Concert & More

Das Veranstaltungsformat „Concert & 
More“ steht für mit das Beste, was das Ver-
einsleben zu bieten hat: gemeinsam Zeit 
mit herausragender Musik zu verbringen, 
sich für neue Eindrücke und Erfahrungen 
zu öffnen und mit neuen Menschen Be-
kanntschaften zu schließen und sich in-
spirieren zu lassen. An der Neuartigkeit 
und Inspiration dürfte es am 15. Juni nicht 
gemangelt haben, so war zum ersten 
mal kein fremder Chor beim Concert & 
More bei den Voices zu Gast im Sänger-
heim, sondern das Akkordeon-Orchester 
Heitersheim, das für ein Pfälzer Wochen-
ende aus Süd-Ba-
den angereist war. 
Akkordeon-Klänge 
sind im Sängerheim 
keineswegs fremd, 
so gab es in entfern-
ter Vergangenheit 
beim MGV selbst ein 
Akkordeonorches-
ter, von denen ei-
nige Veteran:innen 
noch immer zu be-
richten verstehen.

Mit diesem Hinter-
grund begann ein 

wunderbarer Abend im Sängerheim, der 
das Publikum nicht nur durch den ge-
wohnt herausragenden Chorgesang der 
Voices mit gewohnt breitem Repertoire, 
sondern auch durch die symphonischen 
und virtuosen Klänge des AO Heitersheim 
begeisterte, die von Klassik über Filmmu-
sik bis Pop reichten. Beim gemeinsamen 
Abschlusslied „Somewhere over the Rain-
bow“ durfte Johannes Kalpers dann seine 
Fertigkeiten als Dirigent eines Zusam-
menschlusses aus Akkordeonorchester 
und Chor souverän unter Beweis stellen.

Beim anschließenden „More“, dem gemüt-
lichen Zusammenkommen nach vollen-
deter Arbeit, wurde zusammen gefeiert 
und erfolgreiche Verständigungsarbeit 
zwischen Süd-Baden und der Pfalz ge-
leistet: Rießling traf Gutedel, badisches 
„Viertele“-Glas traf Dubbeglas und selbst 
über die sprachliche Nomenklatur einer 
gewissen Steinobstfrust wurde sich mit 
einem Schmunzeln im Gesicht erfolgreich 
verständigt. 
Alle Beteiligten waren sich einig: 
Dieser Abend ruft nach „More“!
Tobias Fleck

Was macht eigentlich ...

Vorstand eines Vereins, das ist nicht nur 
eine einzelne Person, die in Alleinherr-
schaft den Verein lenkt. Viele verschie-
dene Personen arbeiten das ganze Jahr 
über, um den Verein und das Vereinsleben 
voranzubringen. In dieser Serie unseres 
Frohsinnsblädls wollen wir die einzelnen 
Funktionen und die dahinterstehenden 
Funktionsträger der Vorstandschaft vor-
stellen. Du wolltest schon immer wissen, 
wer eigentlich zur Vorstandschaft dazuge-
hört, und warum wir diese Funktion brau-
chen? Dann bist du hier richtig!
Für diese Ausgabe haben wir unsere 
Schriftführerin Elke Hanke befragt.

Was sind deine Aufgaben als Schriftführe-
rin?
Ich schreibe die Protokolle der Sitzungen 
und der Mitgliederversammlung, erstelle 
und verschicke Einladungen für Veran-
staltungen, fertige Preislisten an, erledige 
GEMA-Meldungen und sonstigen Schrift-
verkehr.  
Seit wann bist du Teil des Vorstands und 
wie bist du dazu gekommen?
Schriftführerin bin ich seit 2013; Hans 
Oberlies, damals noch 1. Vorsitzender, 
dachte wohl, als Sekretärin wäre ich wie 
geschaffen für das Amt und hat mich „an-
geworben“ - In der Vorstandschaft bin ich 
allerdings schon eine gefühlte Ewigkeit, 

früher als Jugendreferentin, dann als Bei-
sitzerin.
Was ist deine schönste Erinnerung an dein 
Amt im Vorstand?
Da gibt es nichts spezielles als Schriftfüh-
rerin, ich denke eher an schöne Momen-
te wie Ausflüge, großartige Auftritte und 
Konzerte, aber das erlebt zum Glück jedes 
Mitglied.
Welche Aufgaben erledigst du gar nicht 
gerne und warum?
Mitgliedskündigungen bestätigen! Weil 
ich es sehr schade finde, wenn Menschen 
sich nicht mehr dem Verein verbunden 
fühlen und gar nicht bedenken, wie wich-
tig Vereinsleben und soziales Miteinander 
gerade in der heutigen Zeit sind. Ohne 
Mitglieder – egal ob aktiv oder passiv – 
kann ein Verein nicht existieren!
Gibt es besondere Herausforderungen, die 
mit deinem Amt verbunden sind?
Eigentlich nicht, die Beherrschung der 
deutschen Rechtschreibung und Gram-
matik ist aber von Vorteil - Laptop und 
Drucker sind ebenfalls wichtig.
Kann man in dein Amt hineinschnuppern, 
wenn man selbst an einer aktiven Teilnah-
me an der Vorstandschaft interessiert ist? / 
Was würdest du jemandem sagen, der da-
rüber nachdenkt, ebenfalls ein Vorstands-
amt zu übernehmen?
Der MGV Frohsinn ist ein toller Verein, Sin-

gen macht Spaß und glücklich und auch 
das gesellschaftliche Leben kommt bei 
uns nicht zu kurz.
Aber jeder Verein benötigt nun einmal 
eine Führung, die alles organisiert und 
managt. Mit einem super Team, so wie wir 
es sind, macht es aber viel Spaß – also aus-
probieren und mitarbeiten!
Du hast es gehört – melde dich bei
Fragen oder Interesse gerne unter 
vorstand@frohsinn-roedersheim.de
oder sprich Elke direkt an!
Ann-Katrin Fleck
und Annika Jantzer 

In den Sommerferien wurde 
mittwochs wieder gemein-
schaftlich geradelt und 
anschließend gevespert

Unser jährlicher Auftritt „Wein 
und Chor“ im Weingut Braun 
am 11.9.24 hat wieder richtig 
Spaß gemacht und ist fester 
Bestandteil in unserem Kalen-
der.

Trainingslager bzw. Probewo-
chenende der Voices am letz-
ten Wochenende im August. 

Dank Willi Grieß und Johan-
nes gab es nochmal den nö-
tigen Schliff mit Blick auf das 
bevorstehende Meisterchor-
singen. 

Seit dem 29.11.2024 ist die 
Weihnachts-Album der 
Voices auf allen möglichen 
Streaming-Kanälen zu finden. 
Welch ein Kraftakt. Die CD 
dazu gibt es bei uns zu kau-
fen.

... die Schriftführerin des Vereins?

mailto:vorstand@frohsinn-roedersheim.de


12                                                                                Frohsinnsblädl | 17. Jahrgang | Ausgabe 27 | Januar 2025     Besuchen Sie uns im Internet: www.frohsinn-roedersheim.de 13

Kinderprunksitzung 2024

Am 4. Februar hatten die Frohsinns-Kin-
der und -Teens wieder die Gelegenheit, 
sich von Ihrer besten Seite zu zeigen. Die 
Beiträge zur diesjährigen Kinderprunksit-
zung waren ausnahmslos spitzenmäßig! 
Auch der Besucheransturm war wie im 
Vorjahr ungebrochen. Bis kurz vor Ver-
anstaltungsbeginn kamen die Besucher 
noch in Strömen Richtung Sängerheim 
gepilgert und durften leider aufgrund 
von Brandschutzverordnungen bzw. da-
raus resultierenden, limitierten Plätzen 
nicht mehr hereingelassen werden.
Da es im Vergleich zu den beiden Erwach-
senensitzungen nur einen Termin für die 
Kinderprunksitzung - und keinen Kar-
tenvorverkauf gibt - empfiehlt sich hier 
für die kommenden Veranstaltungen ein 
frühzeitiges Erscheinen.
Protokoller Nicolas Ohl präsentierte wie 
immer souverän die tollen Darbietungen, 

die dieses Jahr von folgenden Beitragen-
den auf die Bühne des Frohsinns gebracht 
wurden: Sieben Schlümpfe begannen 
den Abend mit ihrem wilden Schlumpf-
tanz woraufhin Lilli das schwere Leben ei-
ner Teenagerin in ihrem Schulalltag heut-
zutage beklagte. Zur Auflockerung folgte 
die Schunkelrunde mit Leonie und Frida. 
Anschließend wurde es dunkel im Saal 
und die Teens zogen mit mystischen Klän-
gen und Schwarzlicht ein bevor sie mit ei-
nem Harry Potter-Rap die Bühne rockten.
Nach einer amüsanten Erzählung der bei-
den Schwestern Lisa und Emily über ihre 
ereignisreiche Urlaubsreise mit vielen Hin-
dernissen ging es musikalisch mit dem 
Kinderchor unter der Leitung von Katja 
weiter.
Emmas Bericht über ihre anstrengenden 
Eltern begeisterte das Publikum so sehr, 
dass sie - wie die Teens – spontan ihre 
Beiträge auch an beiden Erwachsenensit-
zungen präsentieren durften.

Mit den abwechslungsreichen Titeln „Ba-
by-Girl“, „It‘s a Man‘s Man‘s Man‘s World“ 
und „God is a Girl“ legten sechs Mädchen 
und ein Junge einen wilden Tanz aufs Par-
kett.
Die alljährlichen Schulmädchen wurden 
dieses Jahr von Leana und Maya vorge-
tragen.
Auch die abschließende Hitparade mit 
Taylor Swifts „Shake it off“, Kerstin Otts „Re-
genbogenfarben“, Udos & Apaches „Ko-
met“, Helene Fischers „Achterbahn“ und 
„Wannabe“ der Spice Girls sowie „Wildber-
ry Lillet“ von Nina Chuba und „Dorfkin-
der“ von Linnel als krönender Abschluss 
mit allen Sängerinnen und Sängern ließ 
die Stimmung im Saal zum Höhepunkt 
ansteigen und bescherte allen Beitragen-
den und dem Publikum einen unvergess-
lichen Abend.
Wir freuen uns schon auf die tollen Beiträ-
ge bei der Kinderprunksitzung 2025!
Achim Hauck

Ein voller Erfolg

Wie jedes Jahr erlebten die Frohsinns-
kinder auch 2024 wieder ein besonderes 
Kinderchorwochenende. Dieses Mal ging 
es zunächst in den Kurpfalzpark nach Wa-
chenheim. Bei bestem Wetter erlebten die 
Kinder zusammen mit einigen Eltern und 
Betreuern einen schönen Tag auf dem 
Abenteuerspielplatz, beim Rodeln oder 
Rutschen. Natürlich durfte auch das Froh-

sinnspicknick nicht fehlen. Besonders die 
Greifvogelshow war sehr beeindruckend. 
Erst spät am Abend ging es zurück ins Sän-
gerheim, wo wieder fleißig gebastelt und 
gespielt wurde. Nach dem Abendessen 
wurde das Matratzenlager im Sängerheim 
aufgebaut und gemeinsam einen Film ge-
schaut.
Am nächsten Morgen wurde weitergebas-

telt und nach dem Frühstück ging es wie-
der nach Hause.
Besonders im Jahr 2024 war der Ausflug 
der Frohsinnskinder nach Baden Baden, 
wo sie am 22. November bei der Live-
sendung Herzenssache im SWR auftreten 
durften. Das war ganz schön aufregend! 
Am Nachmittag fuhren die Kinder schon 
los, um pünktlich zur Probe im Studio zu 
sein. Erst spät am Abend kam dann der 
Liveauftritt, den sie souverän absolvierten. 
Das war ein ganz besonderes Erlebnis für 
die Frohsinnskinder!
Katja Oberlies

Frohsinnskinder unterwegs

Taxi

Dannstadt-Schauenheim
- ob zur Weinprobe
- ob zum Flughafen
- ob zum Bahnhof
- ob zur Dialyse
- ob ins Krankenhaus
- ob mit der Ruftaxilinie 5956

06231 - 911 91
Wir sind immer die richtige Wahl!

Taxi-Hügelschäfer 
Ihr freundliches Taxiunternehmen vor Ort!
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In diesem Jahr fand am 07.12. zum drit-
ten Mal der Nikolausmarkt am Sänger-
heim statt. In Kooperation mit der Grund-
schule am Neuberg war für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt: Bei einem Becher 
Punsch, einer Waffel, einem Saumagen-
burger oder dem ein oder anderen Glüh-
wein starteten die Besucher stimmungs-
voll in die Vorweihnachtszeit.

Selbstverständlich war auch gesanglich 
etwas geboten: Der Kinderchor präsen-
tierte Evergreen-Ohrwürmer wie In der 
Weihnachtsbäckerei und Rudolph mit der 
roten Nase. Damit hatten sie sich redlich 
einen Besuch vom Nikolaus verdient, und 
der ließ auch nicht lange auf sich warten. 
Nachdem einige Kinder ein Gedicht auf-
gesagt hatten, war der Nikolaus sehr zu-
frieden und alle bekamen ein Geschenk. 
Bei der Tombola gab es auch für die Er-
wachsenen allerlei essbare und nicht ess-
bare Gewinne.

Das anschließende Kinderbasteln im Sän-
gerheim rundete den Abend unterhalt-
sam ab und es entstanden dabei sicher-
lich einige Geschenke.
Wem das Selbstbasteln nicht so liegt, 
konnte selbstgemachten Eierlikör oder 
die neu erschienene Weihnachts-CD der 
Voices erwerben, ob als Geschenk oder 
einfach für sich. 
Selina Roos

Im Weihnachtssangerheim
Der Nikolausmarkt des Frohsinn 
läutet die Vorweihnachtszeit ein

Der Nikolaus-Markt fand am 
7.12.24 aufgrund der unsiche-
ren Wetterlage unter´m Dach 
statt, was sich als praktikabel 
erwies und vielleicht auch 
künftig so sein wird.

Nach fünf Jahren (covid-
geschuldet) erstmalig fand 
am 18.12.24 endlich wieder 
unsere „letzte gemeinsame 
Singstunde“ statt. Alle Chöre 
lassen zusammen bei einem 
großen Essen im Sängerheim 
das Jahr ausklingen, natürlich 
nicht ohne dass jeder Chor für 
die anderen Weihnachtslieder 
singt.

Jana Junge

CD-Aufnahme am 14. Advent

Schon lange hegten die Voices den 
Wunsch, eine eigene Weihnachts-CD 
aufzunehmen. Nachdem 2023 das ausge-
machte Ziel, der Meisterchorwettbewerb 
im Mai, von den Veranstaltern abgesagt 
und aufs nächste Jahr terminiert wurde, 
war plötzlich Zeit für das ein oder andere 
“side hustle”, ein Nebenprojekt. Eine Spen-
denkampagne für das doch recht kost-
spielige Vorhaben wurde ins Leben geru-
fen und als genug Geld beisammen war, 
stand fest: Die Voices nehmen im März 
2024 ihre eigene Weihnachts-CD auf!

Also: Schnitt zum 2. März diesen Jahres, 
ein Samstag. Die Voices reisen an zum 
Studio Tonmeister von Alfred Huff in ei-
nem kleinen Vorort von Mainz. Er kennt 
den Chor bereits, denn bei ihm haben 
die Voices auch schon ihr Debüt-Album 
“Listen to the Voices” aufgenommen. Auf-
nahmestart ist um 10 Uhr. Im Aufenthalts-
raum herrscht eine heitere Stimmung am 
Kaffeeautomaten und alle blubbern sich 
schon fleißig ein. Die Blubberflaschen, 
wie wir die Konstruktion aus einer PET-
Flasche und einem logopädischen Lax 
Vox-Schlauch nennen, dürfen zum Einsin-
gen ausnahmsweise mit ins Studio. Sonst 
sind Plastikflaschen streng verboten - sie 
könnten knistern und somit eine sonst 
perfekte Aufnahme auf eine ungewollte 
Art einzigartig machen. Alfred ist von der 
Aufwärmübung mit den Flaschen begeis-
tert: “Das Geräusch hab ich ja noch nie ge-
hört, darf ich das mitschneiden?” 

An diesem ersten Auf-
nahmetag stehen eini-
ge Stücke auf dem Plan: 
Übers Gebirg Maria ging, 
Sind die Lichter ange-
zündet, Adeste fideles, 
Von guten Mächten, Es 
ist ein Ros entsprungen, das Weihnachts-
wiegenlied, Weihnachten bin ich zuhaus 
und Stille Nacht. Wir wollen so viel wie 
möglich am ersten Tag schaffen, wenn die 
Stimmen noch frisch und unverbraucht 
sind. Und alle legen sich kräftig ins Zeug, 
was bei Adeste fideles und Es ist ein Ros 
entsprungen besonders gefordert ist, um 
ja nicht in der Intonation zu fallen. Johan-
nes, der selten um bildliche Metaphern 
verlegen ist, hat kurzerhand einen Däm-
mungsnagel mitgebracht, um uns an die 
nötige Körperspannung zu erinnern.

“Wir” - das sind diesmal nicht nur die 
Voices. Die Männerstimmen werden ver-
stärkt durch Willi Gries, der schon mehr-
fach unsere Probenwochenenden als 
Stimmbildner bereichert hat, und durch 
fünf ehemalige Limburger Domsingkna-
ben, von Johannes gerne “die Buben” ge-
nannt. Moritz, Jakob, Matthias, Anton und 
Lukas sind allerdings mittlerweile alle er-
wachsen und geübte Sänger - ein großes 
Glück für die Voices. Lukas und Matthias 
sind zudem die Söhne von Eveline Han-
nappel, Johannes’ Lebensgefährtin, die 
den Chor schon des Öfteren am Klavier 
begleitet hat.

An Tag zwei geht es 
nach einem kurzen 
Abend und einer ruhi-
gen Nacht weiter: Die 
längeren Stücke The 
first Noel, I will light 
candles this christmas 

und Angels Carol werden vertont. Außer-
dem gönnen wir uns als Schmankerl zum 
Schluss einen neuen Anlauf des Weih-
nachtswiegenlieds. Da einige Stücke eine 
Begleitung vorsehen, unterstützt uns wie-
der Dmitrij Koscheew am Klavier. Mit viel 
Gefühl und streckenweise durchgedrück-
tem linkem Pedal ist auch er bemüht, 
Johannes’ Vorstellungen zu entsprechen 
und verleiht so den Stücken die richtige 
weihnachtliche Stimmung. Wenn man so 
will und die Sonntage nach Weihnachten 
weiter zählt, ist dieser Sonntag praktisch 
auch der 14. Advent.

Als dann schließlich alle Lieder im Kasten 
sind und sowohl Alfred als auch Johannes 
keine Zugaben mehr fordern, fällt die Last 
von den Schultern. Alle sind geschafft 
von den zwei intensiven Tagen, aber auch 
sehr froh und stolz, ein Teil des Projekts 
sein zu dürfen. Bei den Ansprachen von 
Gerhard, Sylvia und Johannes wird auch 
die ein oder andere Träne verdrückt, denn 
dieses Wochenende hat vor allem eines 
gezeigt: “Wir waren lange nicht auf dem 
Level, das wir vor Covid hatten. Aber jetzt 
können wir sagen: Wir sind zurück!”
Selina Roos und Celine Seidenspinner
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Da bin ich wieder und berichte Euch 
von der dritten Karaoke Party (inklusi-
ve der Open-Air-Party im Jubiläumsjahr 
2022) im Sängerheim.  Nach dem über-
raschenden Erfolg im letzten Jahr war 
klar, es gibt eine Wiederholung.

Am 14. April war es so weit. Um 19.00 
Uhr startete die Party und was soll ich 
sagen, die Erwartungen wurden mehr 
als erfüllt. Das Sängerheim war voll!

Da man immer dazu lernt, stellten wir 
unsere Anfangsfehlern ab und starteten 
pünktlich mit ein paar Änderungen im 

Ablauf, damit diesmal auch wirklich je-
der singen konnte.

Alle waren da – Queen, Bonnie Tyler, 
Amy Winehouse, Adele, Ed Sheeran, Ka-
rel Gott, Evanescence, The Andrews Sis-
ters und viele mehr.

Es war eine bunte Mischung und je spä-
ter der Abend, umso abenteuerlicher 
und lustiger wurden die Darbietungen.
Ich kann abschließend nur sagen: mehr 
davon!
Eure Kathrin Scheller

Karaoke ... zum Dritten

Sonnenschutz | Insektenschutz 
Polsterarbeiten | Tapezierarbeiten

Gardinen | Bodenbeläge 

Ludwigstraße 10
67127 Rödersheim-Gronau

raumausstattung-rutz
@t-online.de

06231 - 7214

Vereinsausf lug ins Sensental
Der erste Mai hat eine lange und be-
deutende Historie als Tag des Arbeiter-
kampfes. Für mich hatte dieser Tag schon 
als Kind noch eine andere Bedeutung: 
schon damals wanderte der MGV Froh-
sinn Rödersheim bereits seit Jahren beim 
traditionellen Familienwandertag zur 
Sängerklause des MGV Niederkirchen ins 
Sensental. 
Bereits damals machte es mir Spaß, über 
Feld und Flur Richtung Wald zu marschie-
ren. Verließ uns Kinder dann doch am 
letzten, etwas steileren Anstieg die Kraft, 
gab es ja genügend freiwillige Helfer, die 
den Bollerwagen inklusive Insassen oder 
das kleine Kinderfahrrad plus Reiter nach 
oben zogen und schoben. 
So war es auch am 1. Mai 2024 keine Fra-
ge, dass ich mich zusammen mit anderen 
wander- und fahrradfreudigen Mitglie-
dern auf den Weg Richtung Deidesheim 
machte. Dieses Jahr das erste Mal in der 
Heldenrolle der Kindheit zum Überwin-
den des Anstiegs: als Schieberin des Kin-
derwagens unserer Tochter. Bei bestem 
Wetter stiefelten wir in heiterer Runde die 
nicht ganz 8 km zu den drei Eichen. Auch 
wenn wir unterwegs unsere Kehlen durch 
mitgebrachte Getränke befeuchten konn-
ten, ist doch der beste Augenblick immer 
das erste kühle Getränk nach Ankunft. Bei 
leckerem Essen konnten wir danach den 

Gastgebern bei einem kleinen Ständchen 
zuhören. Natürlich haben wir es uns auch 
nicht nehmen lassen, ebenfalls drei Lieder 
zum Besten zu geben. Im Gegensatz zu 
meinen Kindertagen war der Aufenthalt 
dann aber doch weniger durch Erklimmen 
der umliegenden Wälder gezeichnet, als 
vielmehr durch tolle 
Gespräche, leckeren 
Kuchen und die da-
zugehörende Tasse 
Kaffee. 
Ausreichend ge-
stärkt traten wir 
dann den Heimweg 
an, um - ebenfalls 
traditionell - beim 
Saisonauftakt des 

TC Rödersheim den Abschluss eines tol-
len Tages zu feiern. Ich hoffe, dass unse-
re Tochter in Zukunft genauso wie ich 
diesen Tag genießen kann, und wir noch 
lange Jahre aufbrechen, wenn es heißt: 
„Familienwandertag bei den drei Eichen“. 
Ann-Katrin Fleck

METZGEREI CHRIST
METZGEREI | PARTYSERVICE | IMBISS
Hauptstraße 127 | 67127 Rödersheim-Gronau

Telefon (0 62 31) 71 08 | butchersbeste@web.de

 
Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

LBS-Bezirksleiter  
Christian Müller

Beratungsstelle Bad Dürkheim 
Weinstraße Süd 4
Tel.06322 987472-13, Mobil 0152 03404058 
christian.mueller@lbs-sued.de

* ab Zuteilung bei einer beispielhaften Bausparsumme von 100.000 € im Tarif ZukunftPlus. Mtl. Zins-  
 und Tilgungsbeitrag 500 €. Es fällt eine Abschlussgebühr in Höhe von 1.600 € sowie ein Jahresentgelt  
 von 18 € in der Sparphase an. Das Immobiliardarlehen kann durch eine kostenpflichtige Grundschuld  
 gesichert werden. Darlehensgeber: LBS Südwest, Jägerstraße 36, 70174 Stuttgart. Ein Angebot der  
 LBS Süd im Marktgebiet Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz.

1,19%*
Fester Sollzins

1,54%*
Effektiver Jahreszins

Die Marktzinsen steigen – 
Bausparzinsen nicht.

%

Jetzt garantiert niedriges Baugeld sichern! 
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 von 18 € in der Sparphase an. Das Immobiliardarlehen kann durch eine kostenpflichtige Grundschuld  
 gesichert werden. Darlehensgeber: LBS Südwest, Jägerstraße 36, 70174 Stuttgart. Ein Angebot der  
 LBS Süd im Marktgebiet Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz.

1,19%*
Fester Sollzins

1,54%*
Effektiver Jahreszins

Die Marktzinsen steigen – 
Bausparzinsen nicht.

%

Jetzt garantiert niedriges Baugeld sichern! 

Anzeige Lemon
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Nachrufe
Der MGV Frohsinn Rödersheim trauert 
um treue, verdiente Mitglieder.
Wir mussten uns von folgenden Damen 
und Herren verabschieden.

Herr Alois Janson, ehemaliger Sänger, 
Dezember 2023 zuletzt wohnhaft in
Eisenberg/Pfalz

Nachfolgende Damen und Herren 2024

Gisela Neu-
mann, Sängerin 
bis zur schwe-
ren Erkrankung 
ihres Mannes 
Franz Neu-
mann.
Gesang vom 
Frauenchor auf 
dem Friedhof, 
mit Nachruf.

Frau Christa Martin, Schwester von Wil-
fried Hanke, Meckenheim.

Herr Richard Hetterich
Frau Petra Fleck, Mutter von Tobias Fleck 
und Ann-Katrin geb. Hanke wohnhaft in 
Heitersheim am Kaiserstuhl.

Hermann Zett-
ler, Sänger bis 
zu seiner Er-
krankung und 
besonderer Fan 
der Voices Rö-
dersheim.
Gesang vom 
Männerchor auf 
dem Friedhof, 
mit Nachruf.

Herr Markus Hanke
Herr Werner Zitt

Luise Schalk, 
Sängerin und 
Helferin in der 
Frohsinns Kü-
che, wohnhaft 
in Hochdorf. 
Gesang vom 
Frauenchor auf 
dem Friedhof in 
Hochdorf, mit 
Nachruf.

Frau Agnes Schmitt, ehemalige Sängerin
Frau Imelda Kehrer, ehemalige Sängerin
Frau Emma Neufeld 

Herr Gerd Wagner, Ehrenpräsidiumsmit-
glied, ehemaliger Kassenwart, er hat das 
100-jährige Jubiläum für unseren Verein 
abgerechnet.
Gerd war Sän-
ger bis zum 
Ende seines 
Lebens und 
Helfer in allen 
Bereichen des 
Vereins.
Gesang vom 
Männerchor auf 
dem Friedhof, 
mit Nachruf.

Unser Dank geht an alle Mitglieder, die 
in vielfältiger Weise den  MGV Frohsinn 
Rödersheim unterstützt haben, dafür 
sind wir sehr dankbar und wir werden 
Ihnen in einem Gottesdienst mit unse-
ren Liedern im Frühjahr 2025 auf beson-
dere Weise gedenken.

Hans Oberlies, Ehrenvorsitzender

Am 20. März 2024 fand die jährliche Mit-
gliederversammlung des MGV Frohsinn 
Rödersheim im Sängerheim statt. Die 1. 
Vorsitzende Sylvia Gerdon-Schaa begrüß-
te die anwesenden Mitglieder, darunter 
auch Ehrenvorsitzender Hans Oberlies 
und die Mitglieder des Ehrenpräsidiums.
In ihrem Bericht hob Sylvia Gerdon-Schaa 
die zahlreichen Veranstaltungen des ver-
gangenen Jahres hervor, darunter die 
Weihnachts-CD-Aufnahme der Voices, 
das Weihnachtssingen, die Faschingsver-
anstaltungen und das Jahreskonzert. Be-
sonders erfreulich war die Verpflichtung 
der neuen Jugendchor-Dirigentin Amelie 
Gerst und das Wachstum des Kinderchors 
unter der Leitung von Katja Oberlies.
Ein Höhepunkt der Versammlung war 
die Ehrung langjähriger Mitglieder. Für 
25 Jahre Vereinszugehörigkeit wurden 

Max Baumann, Michael Ehmann, Susanne 
Hanke, Gerhard Jantzer, Lena Mayer, Ste-
fanie Pfohmann und Hermann Wunder 
mit der silbernen Vereinsnadel ausge-
zeichnet. Die goldene Vereinsnadel für 40 
Jahre Vereinszugehörigkeit erhielten Ger-
trud Binder, Georg Nicklas, Agnes Schmitt, 
Daniela Sütsch, Gregor Sütsch, Margarete 
Sütsch, Miriam Sütsch und Anette Weber. 
Für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit wurden 
Erwin Hetterich und Alois Ostermayer 
mit einer Ehrenurkunde geehrt. Zudem 
wurden Herbert 
Nicklas und Karin 
Schott zu Ehren-
mitgliedern er-
nannt.
Der Vorsitzende 
des Kreischor-
verbandes, Hans 

Oberlies, ehrte Leonie Eckert und Lilli 
Eckert für 5 Jahre aktives Singen, Michael 
Ehmann für 25 Jahre und Rita Ehemann 
sowie Angelika Pöschl für 50 Jahre aktives 
Singen.
Die Mitgliederversammlung endete mit 
einem Ausblick auf die kommenden Ver-
anstaltungen, darunter das Kreischorkon-
zert in Maxdorf, das Sommerfest und das 
Meisterchor-Singen der Voices.
Elke Hanke

Mitgliederversammlung

Mögen Sie in Frieden ruhen!

• Originale Ersatzteile und Verkauf
• Reparatur und Service aller Fahrzeuge
• Unfall-Instandsetzung
• Stützpunkt für Klimaanlagen
• Montags und Donnerstags TÜV im Haus

Am Rathausplatz 22 • 67125 Dannstadt
Tel.: 06231 / 57 52 • E-Mail: uwe@auto-gerdon.de

AAuto Geruto Gerdondon GmbHGmbH
Inh. Uwe Gerdon

Spezialisiert für
VW + Audi + Seat + Skoda

•  Wir helfen und begleiten Sie  
persönlich bei allen Trauerangelegenheiten.

•  Wir erledigen für Sie alle erforderlichen  
Formalitäten und Behördengänge.

•  Wir beraten, organisieren und gestalten  
Trauerfeiern und Bestattungen.

•  Wir führen ein umfangreiches Sarg- und  
Urnenlager.

• Wir übernehmen Überführungen aller Art.
•  Wir planen mit Ihnen eine Erd-, Feuer-,  

See- oder Waldbestattung.

ManzBestattungen

Sarglager, Überführungen, Erledigung aller 
Behördengänge, Bestattungen
Tag + Nacht erreichbar! Ihre persönlichen  
Ansprechpartnerinnen: Silke und Helga Manz
Dannstadt · Viehbachweg 11  
Tel.: 06231/915056 · Mobil: 0172/6235477



Besondere Momente erleben.
Fühlen Sie die Musik.
Musik verbindet und erfreut uns. Musik schafft es, den Augenblick auf eine besondere
Weise zu erleben. Weil uns das Wohl unserer Mitmenschen wichtig ist, fördern wir viele
Musikevents in der Region. Und wir unterstützen große und kleine Talente in
Musikvereinen. Klingt gut, oder?
 
Mehr zu unserem Engagement erfahren Sie unter sparkasse-vorderpfalz.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

DLG-Bundes-
weinprämierung:
Bundesehrenpreis in 
Bronze

DLG-Bundes-
weinprämierung:
Sekterzeuger
des Jahres

Genossenschaftspreis
Weinwirtschaft:
Beste Genossenschaft
der Pfalz

Vier Jahreszeiten Winzer eG - Limburgstraße 8 - 67098 Bad Dürkheim
Tel. 0 63 22.94 90-0 - info@vj-wein.de - www.vj-wein.de
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